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Der Karikaturist
Javad Alizadeh,
Teheran

« Ich betrachte die Karikatur als eine
internationale Sprache, und meine
einzige Freude ist, meine Arbeiten so zu
gestalten, dass ich zu verschiedenen
Ländern in der Welt sprechen kann und
überall verstanden werde», schreibt
Javad Alizadeh in einem Brief an den
Nebelspalter, dem eine Auswahl von
Zeichnungen beilagen. Es mag interessant

sein zu sehen, wie sich Karikaturisten

in andern Ländern ausdrücken,
welche Themen bei ihnen im Vordergrund

stehen und wie sie den oft engen
Spielraum nutzen, der für viele die
Notwendigkeit bringt, tagtäglich
Gratwanderungen unternehmen zu müssen.

Javad Alizadeh, geboren 1954, mag
dafür als Beispiel dienen. Er schloss
1975 seine Schulbildung an einem
englischsprachigen College ab. Er habe
keine Erfahrung in künstlerischen
Dingen, und als Karikaturist müsse man ihn
als Autodidakt betrachten. 1973
begann Alizadeh als Cartoonist für eine
karikaturistische Zeitung in Teheran zu
arbeiten. 1977 bis 1981 war er für Kayhan

tätig, eine Tageszeitung, die nach
wie vor in Teheran erscheint, von ihrem
Gründer unterdessen aber auch in England

herausgegeben wird.
In diesen Jahren befasste er sich mit

allen Arten von Karikaturen, vom Humor
mit Gags über politische Inhalte bis zu
«schwarzen» Cartoons, arbeitete für
mehrere Satiremagazine und zeichnete
Titelseiten für Zeitschriften oder
Buchumschläge. Seit 1981 arbeitet Alizadeh
freischaffend und publiziert selbst
Zeitschriften, Kinderbücher sowie Bücher
mit Humorzeichnungen und Sport-Cartoons.

Er nahm auch an verschiedenen
Ausstellungen teil, so in Montreal,
Gabrovo, Skopje.
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